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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 
allen Lehrplaninhalten, die Sie im Biologie-Abitur in Baden-Würt-
temberg benötigen.  
Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich der Band beson-
ders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor 
dem Abitur. Darüber hinaus können Sie ihn zur Nachbereitung des 
Unterrichts und zur Klausurvorbereitung nutzen. 

• Am Beginn jedes Kapitels finden Sie eine Übersicht, die die Zu-
sammenhänge im jeweiligen Stoffgebiet darstellt. 

• Die Lerninhalte werden durch aussagekräftige Abbildungen und 
Tabellen verdeutlicht. 

• Passgenaue Beispiele und ergänzende Hinweise sind durch eine 
Glühbirne      gekennzeichnet und veranschaulichen die Theorie. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

 
 

Christian Schillinger, Brigitte Meinhard 
 



Ausführliche Erläuterungen sowie viele Übungsaufgaben finden Sie  
in unseren Abitur-Trainingsbänden: 
• Abitur-Training Biologie 1 (Bestell-Nr. 847018V) 
• Abitur-Training Biologie 2 (Bestell-Nr. 847028) 

Die offiziellen Prüfungsaufgaben der letzten Jahre mit Lösungen und 
viele nützliche Hinweise zu Ablauf und Anforderungen des Zentral-
abiturs enthält der Band Abiturprüfung Biologie Baden-Württem-
berg (Bestell-Nr. 85701). 
 
 
 



    r  1 

Moleküle des Lebens, Zelle und 
Zellstoffwechsel 

1 Moleküle des Lebens 

Lebewesen bestehen aus anorganischen und organischen Verbindun-
gen. 
 

 

 

  

 
Kohlenhydrate:  
• Chemische Struktur der Monomere:  

Formel häufig Cn(H2O)n, Monomere mit 
unterschiedlicher Anzahl an C-Atomen 

• Funktionen: Bau- und Gerüstsubstanz 
(z. B. Chitin, Cellulose), Energiespeicher 
(z. B. Glykogen, Stärke) 

  
Fette:  
• Chemische Struktur: Glycerol (dreiwertiger Alkohol), mit drei 

Fettsäuren verestert 

 


